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Schuldnerland
-raucht Ausfuhrüberschuß

Die These Deutschlands grundsätzlich auch von Frankreich
anerkannt

WPD . Auf dem Wege zur Wiederherstellung gesunder
zwischenstaatlicher Austauschbeziehungen ist letzt durch das
Zustandekommen und die Unterzeichnung des deutsch-fran¬
zösischen Wirtschaftsabkommen ein Erfolg erzielt wor¬
den . Es wird hoffentlich eine Auswirkung auf die weitere
Gestaltung des entscheidenden Problems der Weltwirtschaft
haben , wie sie schon feit langem von Deutschland insbe,an¬
dere erstrebt wird , um jedem Lande den friedlichen Genug
seiner Arbeit zu ermöglichen .

Was speziell das Verhältnis zwischen Frankreich und
Deutschland betrifft , so ist gerade auch von deutscher Leite
in den letzten Monaten wiederholt betont worden , welchen
Wert es aus wirtschaftliche Zusammenarbeit dieser beiden
kontinental - europäischen Völker legt , zumal gerade diese
Zusammenarbeir wie kein zweites Mittel geeignet er¬
scheint, auch die politischen Beziehungen zwischen beiden
Vertragskonlrahenten zu untermauern .

Ein Blick in die letzte Entwicklung der beiderseitigen
Wirtschaftsbeziehungen genügt , um zu beweisen , welche ka¬
tastrophalen Verhältnisse sich hätten enwickeln müssen , wenn
mit dem Ablauf des am 17 . August 1927 geschlossenen Han¬
delsvertrages jener bereits von vielen interessierten Krei¬
sen befürchtete vertragslose Zustand einzetreten wäre . Das
erste Halbjahr 1934 hat im Zeichen der Vorfeldgesechte ei¬
nes ernstlich drohenden deutsch - französischen Wirtschafts¬
krieges gestanden , der nunmehr endgültig durch beidersei¬
tiges Entgegenkommen im Interesse beider Staaten verhin¬
dert worden ist . Mit dem 1 . Januar 1934 begann eine Zeit
ständig zunehmender Erschwerung der deutschen Einfuhr
nach Frankreich . Innerwirtschaftliche Schwierigkeiten , poli¬
tische Empfindlichkeiten , vor allem aber die ziffernmäßige
Tatsache , dag Deutschland fast doppelt jo viel nach
Frankreich einführte . als Frankreich nach Deutschland , mö¬
gen die Triebfeder zu den bekannten französischen Mahnah¬
men gewesen sein . Da Druck Gegendruck erzeugt , muhte
Deutschland Eegenmahnahmen ergreifen , die daraus hin¬
ausliefen , die französische Einfuhr nach Deutschland ent¬
sprechend im gleichen Verhältnis zu erschweren , wie dies die
Gegenseite tat . Die Folge war die am 17 . Januar 1934 er¬
folgte Kündigung des deutsch - französischen Handelsvertra¬
ges durch Frankreich .

Es war schon als ein Fortschritt in der sich anbahnenden ,
mehr und mehr auf Kampfmahnahmen abgestellten Ent¬
wicklung zu bezeichnen , dah es gelang , beide Partner an
einen Verhandlungstisch zu bringen . Selbstverständlich er¬
gaben sich Schwierigkeiten , die wiederholt eine provi >orische
Verlängerung des Zwischenzustandes notwendig machten ,
aber das ohne Frage vorhandene Aufeinanderangewiesen -
sein bis zu einem bestimmten Ausmaß führte nunmehr zur
Schließung und Unterzeichnung jenes neuen Abkom¬
mens . das mit Wirkung ab 1 . August 1934 an die Stelle
des bisherigen Handelsvertrages vom Jahre 1927 tritt .

Es muh zugegeben werven , vah vcr bisherige Han¬
delsvertrag in keiner Weise mehr dem neuesten Stand
der Entwicklung gerecht wurde . Es enrsprckch daher den bei¬
derseitigen Interessen , zu einer grundsätzlichen Neuordnung
der Wirtschaftsbeziehungen zu kommen . Wenn nun auch
nicht vollkommen neue Wege eingejchlagen wurden , jo beste¬
hen doch zwischen altem und neuem Vertrag grohe Unter¬
schiede . Zunächst einmal sind es von nun an zwei Verträge ,die nur bis zu einem gewissen Grad miteinander verkop¬
pelt sind , aber nicht jo . dah die Auflösung des einen unbe¬
dingt die Auflösung des anderen nach sich ziehen mühte .
Den grundsätzlichen , aus lange Zeit berechneten Vertrag
bildet der Handels - und Schisfahrtsvertrag , dem ein solcher
über die Regelung des Warenverkehrs an die Seite gestellt
ist. Letzterer , jo sollte man meinen , dürfte von Zeit zu Zeit
dem neuesten Stand der Entwicklung entsprechend angepaht
werden , ist also nicht als starres System gedacht Dieser
zweite Vertrag ist von höchster Wichtigkeit , enthält er doch
die Bestimmungen Uber Zölle und Kontingente . Die Ver¬
öffentlichung der Abmachungen dürste sehr bald erfolgen .

Hineingearbeitet in das Abkommen ist entsprechend dem
im Abkommen mit der Schweiz gegebenen Vorbild ein zwei¬
seitiges allgemeines Verrechnungsabkommen . Für die ge¬
genseitige Ein - und Ausfuhr werden grundsätzlich ab 1. Au¬
gust 1934 nur zwei Konten geführt .

Einem Wunsch der Franzosen folgend , ist eine Verknü¬
pfung des Abkommens mit den Dawes - und Poung - An -
leihe - Coupons vorgenommen worden . Es wird von ent¬
scheidender Bedeutung für die weiteren Transferver¬
handlungen zwischen Deutschland und seinen Gläubi¬
gern allgemein sein , dah Frankreich sich im Anschluß an
Holland ebenfalls zu dem Anerkenntnis durchgerungen hat ,
dah Deutschland jeineSchuldennurdannbe -
zahlen kann , wenn es einen Ausfuhrüber¬
schuß erzielt . Das neue deutsch - französische Wirtschafts¬
abkommen ist also nicht etwa darauf abgestellt , einen voll¬
ständigen Ausgleich zwischen Einfuhr und Ausfuhr zu er¬
reichen, sondern Frankreich findet sich mit der Tatsache und
Notwendigkeit einer über die Ausfuhr Frankreichs nach
Deutschland hinausgehenden Einfuhr Deutschlands nach
Frankreich von vornherein ab . Es hat also dem Verblei¬
ben eines Ueberschusses an Devisen zugunsten Deutschlands
zugestimmt . wenn die Dawes - und Poung - Anleihe -Cou -
pons eingelöst sind.

Mit dem Abkommen stellen beide Länder unter Beweis ,
daß bei einigermaßen gutemWillen selbst unter schwie¬
rigen Verhältnissen ein Weg zu finden ist , der den
beiderseitigen Interessen gerecht wird und der , was man m
diesem Zusammenhang nicht vergessen soll, auch der Welt¬
wirtschaft Dienste leistet , indem er grundsätzlich dre Not¬
wendigkeit der Ka« skraste rhaltung Deutschlands für den
Weltmarkt unterstreicht . Der freie Ueberschuß an
Devisen , der Deutschland aus dem deutsch- französischen
Warenverkehr verbleiben soll , kann und wird vielleicht in
" rankreich , vielleicht auch in anderen Ländern dem Kaus

Lest Gu«e Sekmatreituug
das »Durlache«! Lasevlatt "

M Mdeitsschlacht im« eitsamtsbezirkKarlsruhe
Zum Vkginn der badischen Arbetteschlacht am 1. August IM

Als die nationalsozialistische Regierung vor anderthalb Jah¬
ren an die Macht kam , machte . sie sich die Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit zur obersten Aufgabe , Sechs Millionen Menschen
waren damals zum Nichtstun verurteilt und wußten nicht, wo¬
her sie das Brot für morgen nehmen sollten. Not und Ver¬
zweiflung waren fast überall zuhause, und hoffnungslos schien
das Schicksal zahlreicher Familien , die unverschuldet arbeitslos
geworden waren . Die deutsche Wirtschaft lag darnieder , täglich
mußten die Betriebe neue Entlassungen vornehmen , und es
schien der Tag nicht mehr fern , an dem die Zahl der Arbeits¬
losen die der Beschäftigten überflügeln würde , was den Verfall
der gesamten deutschen Wirtschaft und damit des deutschen Vol¬
kes bedeutet hätte . Achtzehn Monate sind seitdem vergangen .
In dieser Zeit ist die Arbeitslosigkeit in einer Weise bekämpft
worden , die damals viele überhaupt für unmöglich hielten . Jede
Maßnahme , die nur irgendwie geeignet schien, die Wirtschaft zu
beleben und damit arbeitslose Volksgenossen wieder in den Pro¬
duktionsprozeß einzugliedern , wurde sorgfältig und gewissenhaft
geprüft , jede Möglichkeit zur Beseitigung der Not und des
Elends ausgeschöpft . Was menschenmöglich war , wurde geleistet.

Und der Erfolg ? Er kann als einzig dastehend bezeichnet
werden . Monat für Monat fiel die Zahl der Arbeitslosen . In
die Wirtschaft kam neues Leben , die Menschen begannen wieder
zu hoffen , es ging bergauf .

Baden als Grenzland hat von jeher unter der Arbeitslosigkeit
besonders schwer zu leiden gehabt , und es bedurfte hier doppel¬
ter Anstrengungen , um das gesteckte Ziel zu erreichen. Wie die
Arbeitslosigkeit im Bezirk des Arbeitsamts Karlsruhe während
der letzten achtzehn Monate zurückging , und welche wichtigsten
Maßnahmen zu ihrer Beseitigung ergriffen wurden , darüber
sollen nachstehende Ausführungen einen kurzen Ueberblick geben.

Die ständige Abnahme der Arbeitslosigkeit wird durch fol¬
gende Aufstellung verdeutlicht . Beim Karlsruher Arbeitsamt
waren gemeldet :

Arbeitslose

1933 männlich weiblich insgesan
Ende Januar rund 21900 5 400 27 300
Ende April rund 20 300 5 300 25 600
Ende Juli rund 18200 5100 23 300
Ende Oktober rund 16 7l >0 4 700 21 400
Ende Dezember

19:44
rund 16 000 4 000 20000

Ende März rund 11400 3 600 15 000
Ende Juni rund 9 800 3 300 13100

An der Ausnahme der Arbeitslosen sind fast alle Verufsgrup -
pen beteiligt . Dieser Erfolg ist um so höher zu buchen , als ver¬
schiedene Industriezweige mit Exportschwierigkeiten zu kämpfen
haben . Trotzdem gelang es ihnen , diesen Ausfall durch erhöh¬
ten Vinnenmarktabsatz wieder auszugleichen. In zahlreichen
Fällen wurde auch durch Einstellung zusätzlicher Arbeitskräfte
die Arbeitslosigkeit vermindert . Ileberhaupt hat gerade die In¬
dustrie unter Zurückstellung aller kleinlichen Sondcrinteressen
an der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit nach Kräften mitgearbei -

tet und manches Opfer im Interesse des Staates und des Vol¬
kes auf sich genommen . Ueberblickt man die Entwicklung in den
wichtigsten Verufsgruppen , der Textilindustrie , dem Metall - und
Baugewerbe , so muß festgestellt werden , daß eine allgemeine Auf¬
wärtsbewegung unverkennbar ist, und daß die Arbeitslosigkeit
unter den Angehörigen dieser Berufsgruppen stark zurückgegan¬
gen ist.

Schwierig war oft die Unterbringung von arbeitslosen Be¬
rufsangehörigen des Einzelhandels und des Handwerks . Aber
auch hier gelang es den vereinten Bemühungen der Firmen¬
inhaber und des Arbeitsamts , die Zahl der Beschäftigten nicht
unbeträchtlich zu erhöhen .

Erfreulich ist auch der Rückgang in der Zahl der weiblichen
Erwerbslosen . Zwar konnte die Abnahme der Arbeitslosigkeit
nicht das gleiche Tempo einhalten wie bei den männlichen Ar¬
beitslosen , aber trotzdem ist der ständige Rückgang ein klarer
Beweis für die Besserung der Arbeitslage . Vor allem gelang
es in den vergangenen Monaten , zahlreiche arbeitslose Haus¬
gehilfinnen wieder in ihren Beruf zurückzuführen. Hierzu trug
die Gewährung der einkommensteuerlichen Vergünstigung und
der Haushilfe nicht unbedeutend bei . In der Bekleidungsindu¬
strie herrscht sehr starke Nachfrage nach perfekten Näherinnen
und Schneiderinnen . Ebenfalls war die Papierindustrie , das
Reinigungsgewerbe und die Tabakindustrie für weibliche Ar¬
beitskräfte aufnahmefähig .

Eine wirksame Unterstützung fand die Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit in der Einrichtung der Landhilfe . Diese hat eine
doppelte Aufgabe . Einmal will sie die Landwirtschaft , der es
heute an Arbeitskräften häufig mangelt , unterstützen, und zum
anderen will sie gerade die städtischen Jugendlichen mit der hei¬
matlichen Scholle verwurzeln . Der Erfolg der Landhilfe im hie¬
sigen Arbeitsamtsbezirk kann als sehr gut bezeichnet werden,
lieber 2100 Jugendliche konnten der Untätigkeit entrissen und
wieder einem geordneten Leben zugeführt werden.

Hand in Hand mit der privaten Arbeitsbeschaffung ging auch
die Durchführung von Maßnahmen der wertschaffenden Arbeits -,
losenfürsorge . Rund 500 000 Tagewerke wurden im hiesigen Ar¬
beitsamtsbezirk in den letzten achtzehn Monaten geleistet. Mit
der Durchführung von weiteren 500 000 Tagewerken kann in der
nächsten Zeit bestimmt gerechnet werden . Es wird also auch in
den kommenden Monaten weiter eine große Zahl Arbeitsloser
bei den öffentlichen Arbeiten ihr Brot verdienen können .

Betrachten wir das bisherige Ergebnis im Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit , so können wir zufrieden sein . Allen denen,
welche in diesem Kampf mitgearbeitet haben , gebührt Achtung
und Anerkennung . Aber dieser Erfolg darf uns nicht ruhen
lassen. Wenn jetzt der Herbst - und Winterfeldzug 1934 der badi¬
schen Arbeitsschlacht eröffnet wird , dann müssen alle mit neuen
Kräften weiter arbeiten . Nichts darf unversucht bleiben , um
die Zahl der Arbeitslosen weiter zu verringern . Alle müssen
daran Mitarbeiten , die Arbeitslosigkeit restlos zu beseitigen. Nur
wenn jeder seine Pflicht tut , wird der Tag nicht mehr fern sein ,
an dem die Arbeitslosigkeit ein vergangener Begriff ist und alle
Volksgenossen wieder den Segen der Arbeit genießen dürfen.

«V

Ernst von Wolzogen gestorben .
Im Alter von 79 Jahren starb Ernst Freiherr von Wolzogen,

der bekannte Schriftsteller und Gründer des Ueberbrettls , in
München an den Folgen einer Kopfoperation .

SlabiliiSi der Fleischpreise
Berlin . 31 Juli . Amtlich wird mitgeiejlt : Am 1 . August 1934

tritt vie Marktregelung für Schlachtvieh in Krait . Sie wird
zunächst an 33 Schlachtviehmärklen wirksam. Für einen der '

wichtigsten Zweige ver landwirtschaftlichen Erzeugnisse unv oer
Nahrungsmitleloersorgung wird damit ver Grundsatz vertreten ,
den Bedarf der Bevölkerung zu gerechten Preisen zu beiriedigen .
Die Vieh - und Fleischpreise lallen iür Erzeuger unv Verbraucher
tragbar iein und den viehaufkaufenden und fleischveneilenden
Wirtschaftszweigen einen gerechten Lohn für ihre Arbeit bieten.
Darüber hinaus wird es jedoch in Zukunft keine Möglichkeit
mehr geben , volkswirtschaftlich nicht berechtigte Gewinne auf
Kosten der Landwirtschaft oder der Verbraucher zu machen .

Im Hinblick auf diese grundsätzliche Aufgabe der Viehmarkt-
regelung wird es . wie eine am 31 Juli 1934 im Reichsministe-
num für Ernährung und Landwirtschaft adgehalten « Beivrechung
ergab , nicht nur von ver Reichsregierung , sondern auch von allen
am Lieh - und Fleijchabsatz beteiligten und im Reichsnährstand
zuiaminengeschlossenen Wirtschastsgruppen iür selbstverständlich
erachtet, daß unter den gegenwärtigen Kaufkrastverhältnissen des
deutschen Volkes jede allgemeine Erhöhung der Fleischpreise : m
Kleinoerkaus unterbleibt . ,

Rückkehr de; LMEir »Graf Zebelin"
Friedrichshofen. 31. Juli . Das Lu ' tichlff „ Grat Zeppelin " ist

am Dienstag morgen 7 .30 Uhr unier Führung von Kapitän
Lehmann von «einer 4 Südainerikaiahri über Fneorichshaien
zuruckgekehrl . 7 57 Uhr enolgie eine giaile Landung am dem
Wer ' tgelande An Boro deianoen sich 16 Passagiere . 149 Kilo¬
gramm Post und 45 Kilogramm Fracht Die nächste Fahrt nach
Südamerika wird das Lu^ jchisi am nächsten Samstag , 4 August,
anirnen , - <

Eine 18 Millionen Dollar-Erbschaft
eines Berttner und einer Esseners

Berlin . 31 . Juli . Vor zehn Zähren starb in Amerika ein ge¬
wisser Daniel Petras , em Auswanderer , der ein Vermögen von
50 Millionen Dollar hinrerlassen hat . Petras halte vier Brü¬
der und eine Schwester . Letztere ist die in Berlin lebende Frau
R Ein weiterer Erbe und zwar oer Sohn eines der vier Brü¬
der. lebt in Essen , während ein dritter Erbe , ein Bruver des
Verstorbenen , in Warfäsau feinen Wohnsitz hat . Unter dieien drei
Personen wird die Riesensumme einschließlich der Zinsen nun¬
mehr auigeteüt werden . Das Geld liegt gegenwärtig noch aus
einer Bank in Philadelphia . Der Erbanteil jedes der drei Be¬
teiligten wird ssch unter Berücksichtigung der Zinsen aus etwa
45 bis 48 Millionen RM . stellen Es kamen also etwa 96 Mil¬
lionen RM nach Deutschland . Daß die Erbschaft erst heule zur
Verkeilung kommt, liegt in den Bestimmungen des Testaments,
das die Oeffnung des Testaments erst zehn Jahre nach dem Tode
des Erblassers angeordnet haben soll.

Die Ursachen des Flugzeugabsturzes von Tuiilingeu
Tuttlingen , 31 . Juli Die Untersuchung über vie Ursache des

Flugzeugabsturzes bei Tuttlingen durch das Luftamt Stuttgart
wurde am Samstag fortgesetzt im Beisein von zwei Vertretern
)er Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt , von je einem Ver¬
treter des Eidg . Luftamls in Bern und der Bureau Veritas in
Zürich, sowie von einem Vertreter der Baufirma . Es ergab sich
folgendes : Die rechte obere Tragfläche des „Condor" wurde rund
500 Meter von den Rumpftrümmern aufgefunden samt den vor¬
deren Drahtkabeln , die mit dem abgebrochenen Anschlußlappeu
in Verbindung blieben . Der Bruch diese Beschlages dürste nach
Ansicht der deutschen Untersuchungskommission hie Ursache für
die weitere Zerstörung und damit iür den Absturz des Flug¬
zeuges gewesen sein . Die Hälfte oer Lruchfkäche des Anschluß¬
lappens hat nicht das hellgraue , körnige Aussehen eines nor¬
male» Bruches , sondern ist glatt und schwarz. Es muß also eine
äußerlich nicht erkennbare Disposition zum Bruch an dieser Stelle
im Material vorhanden gewesen sein , die dann wahrscheinlich
infolge starker Senkrecht -Böen — das Flugzeug flog in diesem
Moment in oder direkt über den Wolken — den Anlaß zum De¬
montieren gab . Das Bruchstück wurde von der Kommission zur
näheren Untersuchung der Deutschen Versuchsanstalt für Lust-
rahrt überwiesen , um . wenn möglich , aus der Natur dieser ab¬
normalen Bruchilächc Schlüsse auf den Ursprung zu ziehen . An -
haltspuntte dafür , baß die Vcrstell-Propelle : Len Nnwll ver¬
anlaßt hätten , sind nicht gesunden worden.

Tadelsanlraii im Unterhaus adgelehnt
London . 31 . Juli . Das Unterhaus lehnte den Tadelsantrag

5er oppositionellen Arbeiterpartei , der vie Regierunzspalitik als
LolNik der Wiederaufrüstung bezeichnere . mir 404 gegen 60
Stimmen ab . Außenminister Sir John Simon ichloß die
Aussprache mir der Erklärung , die Vorschläge für die Luitiahrr
«eien nichi nach Rücksprache mit irgend welchen anderen Mächten
zunande gekommen. Sie seien auch nicht Gegenstand einer Unter¬
redung m,t einer anderen Macht , rändern das Ergebnis eingehen¬
der Erörterungen oer zuständigen Minister,



Englische Kritik an der Baldwin -Rede
London . 31. Zull . In der Presse finden sich allerlei kritische

Randbemerkungen zu Baldwins Unrerhaus - Rede . Die „Mor -
ningpost " nimmr es Baldwin übel , dag die Notwendigkeit der
Landesverteidigung ihm offenbar zur Begründung der geplanten
englischen Rüstungen nicht genügt habe . Statt dessen habe er
mit Argumenten gearbeitet , die anscheinend in feinen Augen An¬
recht auf größere Achtung hätten , nämlich die angebliche Möglich¬
keit . durch die engRfchen Maßnahmen den Gang der Abrüstungs¬
konferenz stärker zu beeinflussen , die Rücksicht auf die kollektive
Sicherheit und auf die Verpflichtung aus dem Locarnopakt . Das
Blatt erhebt dagegen Einspruch . Es bedeute , dag die Notwendig¬
keiten der britischen Landesverteidigung der internationalen Po¬
litik untergeordnet wurden .

„News Lhronicle " wirft die Frage auf . wer denn der
Feind sei . gegen den England angeblich unbedingt Flugzeuge
bauen müsse Es gäbe in Baldwins Rede verschiedene Stellen ,
die man als Eingeständnis dafür deuten müsse, dag eigent¬
lich Deutschland gemeint sei.

Wie „Daily Herald " erklärt , bestehe auf Grund der Baldwin -
Rede Anlaß zu der Sorge , dag die Regierung in aller Stille die
Wiederbelebung der alten englisch -sranzösischen Entente vor -
dereite . Baldwins Behauptung . Lag Englands Verteidi¬
gungslinie am Rhein liege , ist nach Feststellungen des
Blattes in den Wanüelgängen des Parlaments besprochen
worden .

Zn linksgerichteten Kreisen wurde dabei auch die Vermutung
geäußert , dag diese Stelle von den Militärtechnikern inspiriert
wprden sei. Zn militärischen Fachkreisen behaupte man nämlich ,
dag eine Luftverteidigung Englands nur dann Aussicht auf Er¬
folg habe , wenn man über zwölf Flugplätze auf dem Kontinent
verfüge , entweder in Belgien oder in Nordfrankreich oder in
Holland ( !) . Das Blatt selbst bezeichnet in seinem Leitartikel
die Aeugerung über den Rhein als bedauerlich Sie müsse näm¬
lich den Eindruck erwecken , dag England einseitig an Frankreich
gebunden sei . ..Daily Mail " ist unzufrieden mir dem Ausmag
der englischen Aufrüstung . Man müsse weitaus stärker rüsten .

Bestürzr ze - gr sich „Daily Expreß " . „Wir sollen unsere Grenze
btszum Rhein vor schiebe n"

. so heißt es in dem Artikel ,
„ aber die Schnelligkeit der Flugzeuge wird immer größer . Bald
wird auch schon der Rhein nicht mehr in Frage kommen . Sol¬
len wir dann womöglich die Elbe , die Weichsel oder die Wolga
garantieren ? "

Putschgerüchte in Spanien
Madrid , 31 . Juli . Die Gerüchte , die schon seit längerem übereinen sehr bald geplanten Umsturzversuch im Umlauf find ,bekamen jetzt neue Nahrung , da sowohl der Ministerpräsident ,als auch der Innenminister von der Möglichkeit kommender Un¬ruhen sprachen . Ministerpräsident Samper gab zu . daß vielfachAlarm - und besorgte Stimmung vorherrschen und schwerwie¬gende Vorgänge angekündigt würden . An diesen Tatsachen istnicht zu zweifeln . Es fragt sich nur , um welche geplanten Un¬

ruhen oder Umsturzversuche es sich handeln könne , da mehrereMöglichkeiten in Frage kommen . Die marxistischen Süzialistenbauen die militärähnliche Organisation ihrre Jugendoerbändeimmer mehr aus und veranstalteten bereits mehrfach an ver¬schiedenen Orten größere Zusammenkünfte von mit roten Hem¬den bekleideten Jugendlichen , die von der Polizei jetzt freilichsofort auseinandergetrteben werden . Andererseits sind die
Linksrepublikaner ständig an der '

Arbeit , sich der politischen
Führung der Republik weiter zu bemächtigen , auf normalem
Wege oder aus illegalem . Dabei genießen sie wohl auch die Un¬
terstützung der katalanischen Regionalregierung . Von dem allem
abgesehen , muß man in Spanien noch stets mit der Anarchisten¬
gefahr rechnen, die . hauptsächlich auf die Syndikalisten gestützt,größere Teile der Arbeiterschaft , vor allem auch auf dem Lande ,hinter sich haben und ja schon mehrmals gefährliche blutige Auf¬stände entfesselten . Es läßt sich allerdings nicht Voraussagen ,welche Partei oder Richtung losschlagen wird .

Sie Sven Hedm-LMitlon in ItkurnW
DNB . Tokio , 31 . Juli . Nach Meldungen aus Urumtschi ist

die Expedition Sven Hedins dort eingetroffen . Die Expedition
wird bald wieder aufbrechen , um die Forschungsarbeiten fort¬
zusetzen . Die chinesischen Behörden haben versprochen , die wissen¬
schaftlichen Arbeiten Sven Hedins tatkräftig W unterstützen .

Abschluß der englifch -ilalienischen Flollenbesprechungen
London , 31. Juli . Wie Reuter erfährt , find die englisch -ita¬

lienischen Besprechungen über die Flottenfrage nach einem um¬
fassenden Austausch der gegenseitigen Meinungen abgeschlossen
worden . Der italienische Vertreter Viscia wurde über die Er¬
gebnisse der früheren Londoner Besprechungen unterrichtet . Er
wird demnächst nach Rom zurückkehren .

Mim NaHklchlen aus aller Well
Ein litauisches Dementi . Die litauische Telegraphenagen¬

tur erklärt , daß Gerüchte über eine Auflösung des Memeler
Landtages vollständig unzutreffend seien .

Drei Tote infolge eines schadhaften Easfchlauches . Ein
Gasunglück forderte in der Nacht zum Dienstag in Ilmenau
drei Töte . In der im Erdgeschoß gelegenen Wohnung des
Lokomotivführers a . D . Hermann Treibig war , während
die Eheleute und eine zur Untermiete wohnende Postbeam -
tin schliefen , Lurch einen schadhaften Schlauch das Gas ent¬
wichen .

Zwölf japanische Offiziere von Räubern ermordet ? Wie
eine mandschurische Agentur meldet , sollen chinesische Ban¬
diten in Jnkoou 100 japanische Soldaten mit 12 Offizieren
überrumpelt und gefangen genommen haben . Nach unbe¬
stätigten Meldungen sollen die Offiziere von den Räubern
erschossen worden sein . Japanische Flugzeuge haben darauf
die Vororte in Jnkoou mit Bomben belegt ,

Südslawischer Dampfer in Flammen . Der im Hasen von
Triest liegende südslawische Dampfer „ Srebreno " fing am
Montag Feuer , das sich schnell auf die Kohlenbunker aus¬
dehnte . Bis zum Abend konnte der Brand nicht gelöscht
werden , sodatz mit dem Verlust des Schiffes zu rechnen ist .

Zeitungsverbot . Die „Deutsche Wochenschau " wurde aus
Veranlassung des Reichsministers für Voiksaufklärung und
Propaganda wegen grober außenpolitischer Taktlosigkeit auf
acht Tage verboten .

Sechs Töte beim Dreschen . Auf einem Gut in der Nähe
von Mort (Frankreich ) kamen infolge einer Explosion ei¬
ner Dampfmaschine beim Dreschen sechs Personen ums Le¬
ben . Die Erplosion entzündete das für den Drusch bestimmte
Getreide . Die Flammen dehnten sich mit ungeheurer Schnel¬
ligkeit auf die Stallungen und das Wohnhaus aus . Viele
Personen wurden schwer verletzt und mußten ins Kranken¬
haus gebracht werden .

i.- -> .

Vor 50 Jahren starb Heinrich Laube .
Der 1 . August bringt die 5» . Wiederkehr des Tages , an dem

einst der deutsche Dichter und Theaterdirektor Heinrich Laube
die Augen für immer schloß. In seiner Jugend war er einer
der Hauptführer des „Jungen Deutschland " und wurde deshalb
scharf verfolgt . Von 1849 bis 1867 lag die künstlerische Leitung
des Wiener Hof - Burgtheaters in seinen Händen , das er beson¬
ders durch die Förderung der Dramen Grillparzers zu hoher
Blüte führte . Von seinen eigenen Werken haben ihn die Tra¬
gödien „ Struensee " und das Schiller - Schauspiel „Die Karls¬
schüler " überlebt , die zu seiner Zeit große Erfolge feierten und
noch heute gern aufgesührt werden .

Karlsrohr brsocht Psorzheim
Die NS .- Kemeinschaft „Kraft durch Freude " führt am kom¬

menden Sonntag , den 5. August 1934 , einen Sonderzug nach der
badischen Goldstadt Pforzheim . Ein reichhaltiges und vor allem
abwechslungsreiches Tagesprogramm garantiert dafür , daß jeder
Teilnehmer an der Tagesfahrt voll auf seine Rechnung kommt .
Besucht wird die weltbekannte Schmuckschau , das Reuchlin -
Museüm und die Freilichtspiele Kräheneck . Dort wird als Son¬
derveranstaltung „Das weiße Rößel " ausgeführt . Am Abend
bietet Pforzheim seinen Gästen aus der -Landeshauptstadt ein
Stadtgartenkonzert .

Der Preis der Fahrt einschließlich Verpflegung , Eintritts¬
gelder usw . beträgt nur 2 .— RM . , sodag es fast jedem Volks¬
genossen möglich ist, für wenig Geld einen herrlichen Tag zu
verleben .

Anmeldungen werden bis spätestens Freitag , 3 . 8 . 1934 von
der Kreisdienststelle der NSE . „Kraft durch Freude "

, Karls¬
ruhe , Schützenstraße 16 ( Fritz Plattner - Haus ) angenommen .

Also Parole für kommenden Sonntag : Mit „Kraft durch
Freude " in die Eoldstadt Pforzheim !

Walkers Lebensretter
bld . Schwetzingen , 31 . Juli . Die beiden Rheinauer Haupt¬

lehrer SA . - Mann Fleuchaus und SSMS .- Mann Armbrufter
retteten am Freitag sechs Personen vor dem sicheren Tode des
Ertrinkens am Rohrhofer Strandbad . Ein Erwachsener ging ,
links und rechts von sich je zwei Kinder im Alter von etwa 16
Jahren , durch das metertiefe Wässer . An einer Vertiefung ging
er mit den Kindern unter . Durch das Schreien der Kleinen
aufmerksam geworden , eilten die beiden Retter sofort zur Stelle
und konnten alle fünf Personen sicher an Land bringen . Kurz
darauf war Fleuchaus nochmals gezwungen , erneut ins Wasser
zu gehen und einen des Schwimmens nicht kundigen Knaben ,
der dem Ertrinken nahe war , an Land zu schaffen .
, Hut ab vor diesen beiden wackeren Lenken !

Jas «ttr«
im Biirserimlsttt-Karku-lisosprozch

bld . Karlsruhe , 31 . Juli . Im Korruptionsprozeß gegen
Grampp und die neun Bürgermeister wurde heute abend nach
einwöchiger Verhandlung durch die Große Strafkammer folgen¬
des Urteil gefällt :
Direktor Christan Grampp : 4 Monate Gefängnis wegen Bei¬

hilfe zur Untreue ;
Bürgermeister i . R . Adolf Meyer - Breisach : 4 Monate Ge¬

fängnis wegen Beihilfe zur Untreue ;
Bürgermeister i . R . Dr . T r a u t m a n n - Schwetzingen : 7 Mo¬

nate Gefängnis wegen Beihilfe zur Untreue ;
Bürgermeister i . R . Otto V l e s ch - Radolfzell : Freisprechung ;
Bürgermeister i . R . Josef T r u n z e r - Säckingen : 4 Monate

Gefängnis wegen Beihilfe zur Untreue ;
Bürgermeister Fritz K ö l m e l - Hornberg : Freisprechung ;
Bürgermeister i . R . Heinr . Alb . W i r t h - Eppingen : 5 Monate

Gefängnis wegen Betrugs ;
Bürgermeister i . R . Georg Menges - Gernsbach : Freisprechung
Bürgermeister i . R - Christian Koch - Ladenburg : 3 Monate Ge¬

fängnis wegen Beihilfe zur Untreue ,
Bürgermeister i . R . Karl Otto S ch e m e n a u - Breiten : Frei¬

sprechung.

3üM Mer kommen nach ZraWrrt
bld Frankfurt a . M ., 31 . Juli . Vom 3 . bis 5 . Äugust findet

hier die erste Reichstaguiig des NS - Lehrerbundes statt , zu der
30 060 Lehrer und Erzieher aus allen Gauen des Reiches —
auch aus Baden und der Rheinpfalz — erwartet werden . Diese
gewaltige Kundgebung des NSLV . wird die gesamte Erzieher¬
schaft in geschlossener Front zeigen und einen neuen Beweis er¬
bringen sür die unerschütterliche Absicht , unsere Jugend im
Sinne nationalsozialistischer Erziehung zu führen .

bld . Untergrombach (bei Bruchsal ) , 31 . Juli . (Von Wes¬
pen überfallen ) wurde der Landwirt Michael Becker . Er
wurde derart zugerichtet , daß er ohnmächtig zusammenbrach und
ärztliche Hilse in Anspruch , nehmen mußte .

Einweihung -es Slirkhetvier MftnfaW
bld . Bad . Dürkheim , 31 . Juli . Das Dürkheimer Riesenfaß ,

das größte Faß der Welt , das bekanntlich zur Zeit auf den
Wurstmarktswiesen der pfälzischen Badestadt errichtet wird , sieht
seiner Fertigstellung entgegen und soll am 1 . September eiuge -
weiht werden . Das Faß ist im Innern als dreistöckige Restau¬
ration ausgebaut und bietet 400 Personen Platz .

Baden
Amtliche badische Dienstnachrlchten

Ernannt : Havptlehker Emil Bert sch in Weiher , A . Bruch
sal . zum Verwaltungsinspektor beim Kreisschulamt Karlsruhe
Hauptlehrer Alois Anderer jn Obergimpern zum VexWb
tungsinspektor beim Kreisschulamt Mosbach . I » den Ruhestand -.
Studienrat Karl Köhler am Sraatstechnikum in Karlsruhe

Baden -Baden , 31 . Juli . (Tödlicher Unfall .) Der
22jährige Elektrotechniker Arthur Bender aus Stauffenbew
war am Montag in der großen Montagehalle der Venz¬werke mit Ausbesserungsarbeiten an der Hochspannungs¬
leitung beschäftigt . Der junge Mann muß dabei der Leitung
zu nahe gekommen sein . Er erhielt einen elektrischen Schlagund stürzte in die Tiefe . Mit einem schweren Schädelbruchblieb Bender tot liegen .

Haslach i . K .. 31 . Juli . (H a u p tv e r s a m m l u n g .) Un¬
ter dem Vorsitz des Erbprinzen uüd Landgrafen zu Für¬
stenberg fand in Haslach i . K . die letzte Tagung bzw
Hauptversammlung des Bad . Bundes deutscher Jäger stattDie Eingliederung in die Deutsche Jägerschaft steht bevor .Unter riesiger Beteiligung der Waidgenossen aus Nah und
Fern aus ganz Baden , Württemberg und der Schweiz fandabends in der Stadthalle ein Begrüßungsabend statt . Am
Sonntag vormittag fand in der Stadthalle die eigentliche
Jahreshauptversammlung statt . Innenminister Pflaumer

. hielt eine kurze Rede , aus welcher seine besondere Anhäng¬
lichkeit und Liebe zum edlen Waidwerk zu erkennen war .
Nach Erledigung des geschäftlichen Teils hielt Oberst a . D.
Pilgrim das Schlußwort .

Stichlingen , 31 . Juli . (Tödlicher Fahrradun -
sall .) Am Sonntag stürzte auf der abschüssigen Straße bei
der Kapelle ein 14jähriger Radfahrer . Er blieb blutüber¬
strömt liegen und starb bald nach seiner Einlteferung ins
Krankenhaus . Der Verunglückte stammte aus Oberbinoer -
brück bei Frankfurt .

Bad Dürrheim , 31 . Jutt . (T r a ch t e n t a g . » Der Sonn¬
tag stand in Bad Dürrheim im Zeichen eines Trachten - und
Heimattages . Nach einer Totenehrung und Festgottesdien¬
ste« am Vormittag setzte sich am frühen Nachmittag ein
Festzug in Bewegung . Man sah Trachtengruppen aus dem
ganzen Eebietszug vom Oberrhein bis zum Neckar Sehr
viel Beachtung fand wiederum die etwa hundertköpfige
Trachtengruppe aus Neustadt i . Schw . mit ihrer Bauern¬
hochzeit . Der zweite Teil des Festaktes war dann alten bo¬
denständigen Bauerntänzen gewidmet .

Meßkirch , 31 . Juli . ( Neue Autolinie .) Nach länge¬
ren Verhandlungen mit dem Reichspostministerium gnd den
beiden größten badischen Heuberggemeinden Meßkirch und
Stetten a . k M . konnte die neue Autolinie Meßkirch — Stet¬
ten in Betrieb genommen werden .

bld Tcningen , 31 . Juli . (Betriebsunfall .) Ern hiesiger
Elektromonteur erlitt dadurch eine schwere Augenverletzung , daß
ihm ein Splitter seines Meisels in ein Auge drang . Der Ver¬
letzte wurde sofort in die Freiburger Augenklinik übergeführt .
Man befürchtet , daß das Auge verloren ist.

bld . Konstanz , 31 . Juli . (Aufregender Vorfall, ) Am
Montag abend zwischen 6 und 7 Uhr stürzte sich von der Rhein¬
brücke aus ein in den 40er Jahren stehender Mann aus Kon¬
stanz in selbstmörderischer Absicht in den Rhein . Der Lebens¬
müde wurde in der Nähe des Rheintorturmes von einiW»
Männern dem nassen Element entrissen und nach Hause gebrt ^ .
Der Vorfall verursachte einen großen Menschenauflauf .

'
« -

Stuttgart , 31 . Juli . (Stratosphärenauf stiege .)
Professor Dr . Negener von der Techn . Hochschule lieg
Dienstag vormittag zweimal Ballone in die Strato >phäre
aufsteigen . Der erste Aufstieg dient der Untersuchung der
Ultra -Strahlung , der zweite Aufstieg der Erforschung des
ultravioletten Sonnenspektrums .

Marbach , 31 . Juli . (Vom Schiller - National -
museum . ) Am Montag abend fand das Richtfest für die
Erweiterungsbauten am Schiller -Nationalmujeum statt .
Die beiden Flügelanbauten sind im Rohbau fertig und
schließen sich wirkungsvoll an den Hauptbau an Nach altem
Brauch sprach vom hohen Dachstuhl der Altgeselle der Zim¬
merleute den Richtspruch . Anlchließend fand im Hotel Post
der Richtschmaus statt . Hier ergriff Eeheimrat Dr , von
Eüntter , Vorsitzender des Schwäb . Schillerverems und ge¬treuer Ekkehard der Schillersache das Wort . Er gab einen
Rückblick auf die Baugeschichte des Hauses und dankte al¬
len , die bisher dazu mitgewirkt haben . Dann sprach Bür¬
germeister Kopf und Stadtbaumeister Keim .

Heilbronn , 31 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) Montag
früh wollte in der Bahnhofstraße ein 30 Jahre alter Werk¬
stättenschmied der Straßenbahn AG . unterhalb der Platt¬
form eines Straßenbahnwagens eine dort angebrachte Sig¬
nalglocke in Stand setzen. In diesem Augenblick kam auf
demselben Schienenstrang ein weiterer Motorwagen aus
der Halle heraus und stieß gegen den vorderen der beiden
Motorwagen . Dadurch geriet der mit den Repäraturarbei -
ten beschäftigte Schmied zwischen die Kuppelungen der bei¬
den Wagen . Er trug schwere innere Verletzungen davon , an
deren Folgen er nach einigen Stunden gestorben ist

MMrzekgltNfaWWil in Baden im Jahre IW
Die Statistik der Krajtfahrzeugunsälle . die vom Badischen Sta¬

tistischen Landesamt durckjgeführr wird , umfaßt alle Straßen¬
verkehrsunfälle . die von Kraftfahrzeugen jeder Art verursacht
werden . Es haben sich im Iahte 1933 in Baden insgesamt 6022
Krastsährzeüguniälle ereignet . Gegenüber dem Vorjahr mit 5824
Unfällen ist die Unfallkurve etwas gestiegen . Nahezu die Halste
dieser Unfälle ( 2744 ) treffen auf die fünf größten Städte des
Landes . An der Spitze steht Mannheim mit 1018 (957) , an zwei¬
ter Stelle kommt Karlsruhe mit 481 (4161 , Heidelberg mit 415
(395 ) und Pforzheim mit 160 ( 189 ) . Die wenigsten Unfälle waren
im Amtsbezirk Pfullendorf mit 18 zu verzeichnen .

Untersucht man die Unfälle nach der Art der Kraftfahrzeuge ,
so zeigt sich , daß die Personenkraftwagen weitaus am meisten
beteiligt gewesen sind . Auf sie entfallen 3536 (3612 ) Unfälle ,
Ungefähr die Hälfte dieser Zahl , nämlich 1887 (2102) kommen
auf Krafträder . Die Last - -und Eie -ferlraftwagen find mit 1475
( 1517 ) und die Zugmaschinen mit 111 ( 951 Fahrzeugen vertreten .
Interessant ist die Tatsache , daß in der überwiegenden Zahl der
Fälle (4307 , im Vorjahre 4371 ) unvorschristsmäßiges Fahren Sie
Ursache des Unfalles war . Insgesamt sind 4044 Personen (38001
verletzt und 127 (2071 getötet worden . Auf einen Tag des Jahres
entfallen somit 11 Personen , die Opfer eines Kraftfahrzeug¬
unfalles geworden sind und Schaden an Leib oder Leben erlitten
haben . . Von den 127 Getöteten waren 58 Insassen der Fahrzeuge .
69 sösistige Beteiligte . Von den Verletzten war 481 Kinder , von
den Getöteten 3.
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SWS Stadt und Land
Durlach , 1 . August . Morgen Donnerstag feiert Herr Haupt¬

lehrer Kasper , Ettlingerstratze , im Kreise seiner Familie , in
körperlicher und geistiger Rüstigkeit, seinen 7 0 . Geburtstag .
Unsere herzlichen Glückwünsche .

Hausmeister Friedrich Ammann pensioniert
Am l . Amprft 1934 tritt Herr Friedrich Ammann , lang -

ihriger Hausmeister an der hiesigen Gewerbeschule, infolge Er¬
reichung der pensionsfähigen Altersgrenze in den wohlverdien¬
ten Ruhestand .

Die Lehrerschaft der Handels - und Gewerbeschule liest es sich
nicht nehmen , sich von ihrem treubewährten Hausmeister zu ver¬
abschieden . Zu diesem Zweck kam sie am Dienstag morgen im
Konferenzzimmer der Anstalt zusammen, wo Herr Eewerbeschul-
direktoc Lehmann im Namen beider Schulen in einer An¬
sprache die Verdienste des aus dem Dienste Scheidenden wür¬
digte, ihm als äußeres Zeichen der Dankbarkeit für treugeleistete
Dienste ein Geschenk überreichte und ihm in seinem Ruhestand
Wohlergehen , Glück und Gesundheit wünschte.

Herr Ammann dankte sichtlich gerührt für die ihm zuteil ge¬
wordene Ehrung und das Geschenk.

-n-
Eine » großen Erfolg der NSG . „Kraft durch Freude "

konnte dje Ortsgruppe Durlach am vergangenen Sonntag ver¬
zeichnen , der ihr in Zusammenarbeit mit dem hiesigen Natur¬
theater auf dem Lerchenberg, ermöglicht wurde . Man hatte
eingedenk der Bestrebungen der Bewegung gleichzeitig eine Sachs
unterstützt , die es verdient . Die Erwartungen wurden erfüllt .
Eine junge , Heranwachsende, auch daseinsfordernde Schauspieler¬
generation , geführt von erfahrenen Kämpen , bot ihr Bestes.

Das volkstümliche Jessel'sche „Schwarzwaldmädel " bezauberte
und liest das überaus zahlreich erschienene Publikum (überfüll¬
ter Zuschauerraum ) , seine immer wieder gern gesehene Hand¬
lung miterleben . Der alte Domkapellmeister erstand wieder
(Direktor Steiner selbst : ausgezeichnet) , das Lumpenprinzetzle
( M . Wenner ) , das auch wirklich reizend sang, die Herrschaften
aus Berlin fanden sich ein (Lola Dentelsbeck als Malwine be¬
strickte durch Spiel und Erscheinung) ; natürlich war auch der
Urberliner ein Original : Alfred Land hatte eine große . . . , die
genügte . Die Herren Tenöre Klauer u . Meyer gefielen im
Walz -Duett , unter echten Schwarzwaldbäumen , besonders gut .
Ebenso hatte man an allen andern seine Freude . E . Lenau als
Hannele , H . Meyer als llniversaltier , K . Gebelein (Lorle ) ,
Trudl Baumbach als alte Hex und C . Mauthe als armer Schrei¬
ber , also alle wirkten echt. Auch der musikalische Teil Philharm .
Orchester Karlsruhe (leider etwas dünn besetzt) konnte gefallen .

Zusammenfassend könnte man sich einer eingefleischten Dur¬
lacher Bürgersfrau anschliesten , die ihrer Meinung durch die
Worte Form gab :

's war schee , hoffentlich geht's so weiter . . . !
Ri .

Der Film des Unmöglichen.
Ein Wort , das jedem grasten Gedanken, jeder kühnen Tat un¬

weigerlich zunächst einmal entgegengchalten wird ! Es ist oft so ,
als wenn es den Menschen Freude macht — an der siegreichen
Kraft menschlichen Glaubens und Selbstvertrauens zu zweifeln .

Napoleon l . konnte es nicht leiden , wenn in seiner Umgebung
das Wort „unmöglich" fiel . „Ich will dieses unsinnige Wort
nicht hören !" pflegte er zu sagen . Aber — sein Beispiel hat
keine Schule gemacht.

Das Wort „unmöglich" steht nach wie vor bei den Menschen
hoch im Kurs . Es gibt wohl kein waghalsiges oder ungewöhn¬
liches Unternehmen , dem nicht sofort dieses Wort entgegengesetzt
wird . Selbstverständlich hat es in allen Sportarten immer eine
große Nolle gespielt — naturgemäß die größte in jenen , die eine
große persönliche Gefahr in sich bergen.

Da gibt es im Kaisergebirge einen Berg mit dem einladenden
Namen „Totenkirchl"

. Jahrzehntelang war er umwittert von
dem Eishauch des Wortes „unmöglich"

. . . bis Merzbacher ihn
eines Tages bezwang — und nach ihm noch mancher andere !

Das Matterhorn drohte jahrelang , wie ein ungeheurer Zeige¬
finger Gottes warnend — „unmöglich" ! Und doch wurde es be¬
zwungen — in diesem Jahre sogar die als „unersteiglich" ange¬
sehene Nordwand , durch die Brüder Franz und Toni Schmid.

Der ganze Bergsport ist ja bekanntlich weiter nichts als eine
ununterbrochene Reihe von Kämpfen gegen das Wort „unmög¬
lich" ! Aus diesem Grunde haben echte Bergsteigerfilme auch
immer großen Anklang beim Publikum gefunden - weil die
persönliche Leistung , der Einsatz des eigenen Lebens um einer
Idee willen , nirgends so klar und in so erregender Form zutage
tritt , wie gerade hier .

Eine Sensation in der Reihe dieser Filme wird der neue
Peter Ostermayr -Film der Panorama „Gipfelstürmer " werden ,
der eine der phantastischsten und gewagtesten Unternehmungen
in der modernen Alpinistik zeigt : die Bezwingung einer riesen¬
haften , von Lawinen durchtosten, von Steinschlägen durchwetter¬
ten Eiswand , des Monte Rosa !

Die Hauptrolle dieses ungewöhnlichen Filmes wird der Be¬
zwinger der Matterhornwand — Franz Schmid — spielen . Mit
atemlchem Staunen wird das Publikum verfolgen , wie hier
junge , idealgesinnte Menschen das „Unmögliche" möglich machen
— wie sie ihr Leben in stundenlangem , erbittertem Ringen ein-
setzen , — nur das große Ziel vor Augen — ohne die geringste
Aussicht auf irgendeinen materiellen Gewinn .

Gerade das ist ein nicht hoch genug einzufchätzendes Moment
in unserer Zeit der Sportprofessionalen und der märchenhaften
Voxbörsen.

Hier geht es nicht ums Geld ! Hier geht es „nur " um die
Leistung ! Hier geht es nicht ums Geld ! Hier geht es „nur "

> darum , mit Mut , Selbstvertrauen und eiserner Energie — das
Unmögliche möglich zu machen.

Ein großer Stab ausgesuchter Techniker nimmt an dieser sen-
> sationellen Alpenexpedition teil , um jede einzelne Phase dieses

phantastischen Kampfes mit allen Raffinements moderner Kine¬
matographie festzuhalten .

„Gipfelstürmer " dürfte also sowohl bergsportlich wie filmisch
eine Spitzenleistung dieser Saison werden !

Dieser Film läuft ab 1 . August 1934 im Markgrafen -Thcater .

Karlsruher Pölizeibericht vom 1. August 1934.
Zusammenstoß : Am 31 . Juli 1934 um 11,40 Uhr ereig¬

nete sich Ecke Sofien - und Westendstraße ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Personenkraftwagen und einem Kraftrad . Der Füh -
"L r des Personenkraftwagens ließ dem Kraftradiahrer das Vor -
^ lhrtsrecht nicht . Durch den Zusammenstoß wurden beide Fahr¬
zeuge leicht beschädigt : Personen wurden nicht verletzt.

Angezeigt wurde der Führer eines Kraftdreirades , weil
er beim Befahren des Rondellplatzes die nötige Vorsicht in der
Leitung und Bedienung seines Fahrzeuges außer Acht ließ , das
zur Folge hatte , daß er einen Fußgänger anfuhr , sodaß dieser
zu Boden fiel und sich erhebliche innere Verletzungen zuzog . Die
Verbringung des Verletzten in das Städt . Krankenhaus war er¬
forderlich .

Unter Bezugnahme auf den Polizeibericht vom 34 . Juli 1934
„Le i ch e n l ä n d u ng " wird mitqeteilt , daß die Persönlichkeit
der am 23 . Juli 1934 aus dem Stichkanal gelandeten weiblichen
Leiche festgestellt werden konnte.

, - « -

— Die Sonnenblume . Rosen , Tulpen , Retten , Malven
und Mohn , Astern , Dahlien und Georginen kann man
schneiden und sich ins Zimmer stellen . Die Sonnenblume
nicht . Hochmütig und stolz wächst sie an Gartenzäunen und
nahe an den Häujerwänden . Der Mensch, der vorübergeht ,
verweilt einen Augenblick und hält sie bestimmt für die
ehrgeizigste Blume der Welt : hoch will sie hinaus , hoch ,
hoch, am liebsten möchte sie in den Himmel wachsen , der
Sonne entgegen , und gar keine Erdenblume mehr sein . Ihr
kräftiger Stengel kann Kinderarmesstärke erreichen , meter¬
hoch schießt er empor , und an seinem Ende trägt er die köst¬
liche Krone : die goldene Scheibe , die Slrahlenblätter der
Sonne . Die am weitesten verbreitere Sonnenblumenart in
Deutschland ist die mexikanische Helianthus annuus . Seit
dem 16. Jahrhundert wird sie in Gärten , an Wegrändern ,
an Eisenbahndämmen , in Hackfruchtfeldern angepflanzt .
Sie ist keineswegs nur eine Zierpflanze . Die Sonnenblu¬
menfrüchte enthalten im Samen bis zu 32 Prozent Son¬
nenblumenöl , das sich auf verschiedene Weise verwenden
läßt . Wird es kalt gepreßt , so erhält man das herrlichste
Speiseöl , nach warmer Pressung dient es zur Herstellung
von Malerfarben . Es ist ein jo ichöner Gedanke , Malerfar¬
ben und Sonnenblumen ! In gleichem Maße wie als Oel -
pflanze gilt sie auch als Futter - und Vienenpflanze . Die
Preßrückstände liefern Biehfutter , die Fruchtkerne Vogel -
sutter , gleichzeitig ersetzen sie in vielen Ländern aber auch
Nüsse oder Mandeln , man verwendet sie zum Backen , den
noch weichen Blütenboden dagegen ißt man als artischocken¬
ähnliches Gemüse vielfach mit größtem Appetit . Die Son¬
nenblume ist also keineswegs eine jo poetische Angelegen¬
heit ; sie hat ihren Nützlichkeitswert .

Wir Nürnberg lehrte
Zum ersten Mal in der Geschichte der Leibesübungen ha¬

ben alle Turner und Sportler gemeinsam an
einem Fest teilgenommen . Zahlenmäßig waren die Turner
am stärksten vertreten . Sie stellten nicht nur rund 1100
Mehrkämpfer , sondern auch Hunderte von Teilnehmern auf
beinahe allen anderen Gebieten . Allein beim Fechten ge¬
hörte über die Hälfte dem Turnerlager an und der DT .-
Meister von Stuttgart Eeiwitz -Ulm wurde ja bekanntlich
deutscher Degenmeister . Doch den breitesten Raum füllten
die Turner selbstverständlich bei den Mehrkämpsen aus .
die bestimmt keinen gewaltigen Zuschauerersolg hatten ,
wohl aber glänzende Leistungen zeigen konnten und einen
hohen inneren Wert besaßen . Denn , welch eine ungeheure
Leistung , 12 Uebungen an einem Tage «uszusühren und bei
jeder Uebung eine körperliche Höchstleistung auszustellen !
Besonders schwierig war beim Zwölfkampf der Stabhoch¬
sprung , doch paßt er ganz ausgezeichnet für die Turner , die
ja durch ihr Geräteturnen am besten für diese Sportart ge¬
eignet sind und auch seil jeher die erfolgreichsten Svringer
stellen ! Es ist sehr gut , daß der Etabhochspr » " " n den
Zwölfkampf eingebaut wurde . Vielleicht e --" " uchland
einmal aus diesem Wege ein halbes T ^ ojpringer ,
denen ein 4,10 Meter -Svr » na k>" - . «gkeil bedeutet !

Während bei den Zwomumpien sec a- iabhochjprung neu
war , überraschte beim Siebenkampf der Frauen dir Pflicht¬
freiübung , die aus einem scheinbar einfachen , aber doch
äußerst schwierigen gymnastischen Sprung bestand . Der Er¬
folg war , daß keine Turnerin eine 20 für den Sprung er¬
hielt und die Höchstpunktzahl „ 18" betrug Gerade der
Sprung erforderte eine gute gymnastische Bvrschulung und
viel Uebung . Neuartig war auch die Zusammenstellung des
Neunkampfes . Zum ersten Mal gab es hier einen Kamps ,
der sich aus Uebungen von drei Gebieten züsammenjetzte .
Der Neunkampf bestand aus einer Recküdung , einer Bar¬
renübung . einem Psekdjprung , 100 Meter -Laus , Kugelstoß ,
Weitsprung , 20 Meter beliebig schwimmen und Streckentau¬
chen. Beim Sprung von 3 Meter -Brett wurden hervorra¬
gende Ergebnisse erzielt .

Die Uebungen an den Geräten waren im Durchschnitt
noch besser als beim Deutschen Turnfest in Stuttgart . Ein
Beweis dafür , soweit man bei der relativen Wertung der
Geräteübungen vergleichen kann , ist auch die höhere Punkt¬
zahl , die die Turner in Nürnberg erhielten . Beim Turnfest
1933 genügten 226 Punkte für den ersten Platz Diesmal
hätten sie nicht zum 2 . gereicht , denn Friedrich -Aachen wurde
2 . Sieger mit 227,5 Punkten . Und doch glaubte schon im ver¬
gangenen Jahr die Welt , daß 226 Punkte , die KrWch er¬
reichte . nicht mehr zu überbieten seien . Auch die 230 Punkte
vom Kampsspielsieger Schwarzmann stellen noch keine
Grenze dar . Unsere besten Turner können auch ihre heuti¬
gen Leistungen noch bedeutend verbessern . Vor allem müs¬
sen unsere Besten unbedingt noch sicherer werden . Das lehr¬
ten die Weltmeisterschaften in Budapest und das zeigten
jetzt wieder einmal die 4 . Deutschen Kampfspiele in Nürn¬
berg .

Beitrag zur Arbeitsbeschaffung . Die Bausparkasse Deutsche
Bau - und Siedelungsgemeinschaft (DBS .) in Darmstadt ist mit
einem weiteren Beitrag zur Arbeitsbeschaffung herausgekom¬
men . Zur Vergebung von Aufträgen an die Baahandwerker
hat sie eine weitere Darlehensvergebung von 13S4 090 RM . zur
Erstellung von 130 Eigenheimen vorgenoimnen . Die Eesamt -
darlehensvergebung der DBS . ist damit auf S6 Millionen RM .
zur Erstellung von 4830 Eigensteimen gestiegen,

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 31. Juli

Argentinien ( 1 Pap . -Peio ) 0.645
Belgien ( 100 Belga ) 58,85
England <1 Pfund ) 12 .645
Frankreich ( 100 Frc ) ,

18 .50
Holland ( 100 Gulden ) 169,73
Norwegen ( 100 Kr > 63,58
Oesterreich ( 100 Schilling ) 48L5
Schweden ( 100 Kr . ) «5 .21
Schweiz (100 Frc . ) ,

' «1.68
Ver . Et . von Amerika (1 Dollar ) 2,512

Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskoste « im Juli . Die
Richtzahl für die Lebenshaltungskosten ( Ernährung . Wohnung.
Heizung , Beleuchtung . Bekleidung und „sonstiger Bedarf ) stellt
sich für den Durchschnitt des Monats Juli 1934 auf 122,7. Sie

'8 i
0.649 '

58,97 - s
12,675 :

'
16.54 .

170,071
"

63,68 >
49,05 »
65.35 ?
«1.84 :
2 .5189

zayt tur Heizung und Veleucyrung um v .o v . ri . au , die
Richtzahl für Bekleidung um 0.4 Prozent auf 115.7 und dre
Richtzahl für den „sonstigen Bedarf " um 0,1 Prozent auf 157,8

Börsen
Berliner Börse vom 31 . Juli . Die Börse setzte überwiegend

freundlicher ein . Da nennenswerte Aufträge vom Publikum
aber nicht Vorlagen , hielt sich das Geschäft in sehr engen Gren¬
zen . 2m allgemeinen betrugen die Veränderungen aber anfangs
nicht mehr als 1 bis 1,5 Prozent . Lediglich Süddeutsche Zucker
büßten 4 Prozent ein . Der Rentenmarkt war anfangs ebenfalls
freundlich . Obligationen waren 0 .25 Prozent gebessert, auch für
Reichsschuldbuchforderungen und Altbesitz bestand rrwas Inter¬
esse . Am Auslandsrentenmarkt waren Anatolier wieder 0,84
Prozent höher . Tagesgeld versteifte sich zum Ultimo auf 4,36
bis 4,60 . Valuten waren wenig verändert . London-Kabel stellte
sich auf 5,03

Preise für Frühkartoffeln . Die im Rahmen der Absatzregelung
von Frühkartoffeln festgesetzten Preise , di» nicht unterschritten
werden dürfen , lauten für die Zeit vom SO. Juli 1934 bis aus
weiteres : a ) Für geschloffene Anbaugebiete bei Abgabe durch
die Bezirksvertriebsstelle an die Verteiler in Baden 4 .20, in
Württemberg 4 .20 RM . : b ) Für nicht geschloffene Gebiete bei
Abgabe des Erzeugers an den zugelassenen Verteiler in Baden
3 .84. in Württemberg 3.84 RM . Die vorstehend genannten
Preise gelten in Reichsmark für 50 Kilo ausschließlich <̂ ack , kz>e
dürfen nicht unterschritten werden .

Vom deutschen Weinmarkt . In den süddeutschen Weinbauae -
bieren war das Geschäft vor allem in den 33er Weinen , die sich
allenthalben zu brauchbaren gesunden Konsum- und Qualitäts¬
jachen entwickeln , gut . wenn auch nicht mehr so lebhaft wie vor
etwa zwei Monaten . An Mosel und Saar haben inländische
Schaumweinkellereien in letzter Zeit noch größere Mengen 33er
Weißweine erworben . In besseren and besten Sachen herrscht
auf der ganzen Linie mehr oder minder Ruhe . 2m allgemeinen
kann gesagt werden , daß sich die derzeitigen etwas erhöhten
Preise so ziemlich halten dürsten und zwar trotz der relativ «ma¬
stigen Aussichten für den kommenden Herbst . Auch in den süd¬
deutschen Weinbaugebielen wie in der Pfalz , in Württemberg .
Baden , werden jetzt die kleinen Restbestände in erster Hand zu
durchweg behaupteten Prellen langsam ausgekauft, sodaß bis
Herbstbeoinn «ruck diese Gebiete nahem aaaz geräumt sein wer¬
den.

'

Vom süddeutsche« Tabakmarkt . Mit Befriedigung kann fest-
gestellt werden , daß die Dürreschäden mellt wieder ausgeglichen
sind . Aus Baden werden zufriedenstellende Ergebnisse gemeldet,
insbesondere für Mittel - und Nidbaden ( Bühlertal , Hanauer -
land und Ried ) . Bayern meldet , daß die Trockenheit mehr oder
weniger starke Wachstumshemmungen gebracht hat . aber auch
die Tabake aus dem Zigarrengutgebiet der bayer Pfalz stehen
schön. Württemberg beurteilt zufriedenstellend. Hessen meldet
insbesondere für spätgesetzte Tabake Entwicklungshemmungen ,
während für Frühsatz der Einfluß der Trockenheit auf die ein¬
zelnen Pfjanzen wesentlich weniger spürbar war . Auch aus dem
Nürnberg -Schwabacher Anbaugebiel werden durch die in letzter
Zeit günstige Witterung ausgeglichene oder im Ausgleich sich
befindende Bestände gemeldet . Die Umsätze in ' alten Tabaken
haben sich durch die erhöhte Inlandsnachfrage verstärkt. Es wer¬
den zurzeit folgende Preise genannt : Geschnittene Jnlandsra -
bake 75 RM . auswärts je Zentner , Erumpen um 90 RM , Witz¬
ler Tabak zwischen 98—100 RM . . Geizen in guter Qualität 50
RM ., südwestdeutsche Nachtabate rund 80 RM Durch die starke
Trockenheit ist in diesem Jahr ein großer Eewichtsaussall merk¬
lich . In den letzten Tagen sind in der unteren Hardt zwischen
Karlsruhe und Graben die badischen Pflanzet schon damit be¬
schäftigt, aus dem Anbau 1934 die ersten Erumpen zu brechen .
Die Erumpen fallen gut an . der Feuchtigkeilszustand ist nor¬
mal . Trotz aller Ermahnungen muß sestgestellt werden , daß eine
Reihe von Tabakpflanzern ihr Anbaukontinaent erheblich über¬
schritten.

Buntes Allerlei
Das Territorium Alaska mit einem Flächeninhalt von

I 376 292 Quadratkilometer wurde im Jahre 1867 sür 7 200006
Dollar von der rulliich -amerikanischen Handelskompanie an di«
Vereinigten Staaten vertäust Allein lm Jahre 1898 wurden
aus der Toucllasinscl für 2 524 000 Dollar Gold gefördert !

Ein Blitz spielt Schicksal
Der Ingenieur B . , der aus Reval mit seiner Frau telepho¬

nierte . erklärte ihr . daß er sich von ihr scheiden lassen wolle. Als
sie unglückliche Frau am Telephon zu weinen und zu schluchzen
begann und erklärte , daß sie diese „Schande" niemals überleben
würde , lachte der Mann höhnisch auf . In demselben Augenblick
zuckte ein Blitz über den Himmel , schlug in die Telephonzelle
ein und tötete den Mann .

Wissenswertes Allerlei
In Italien sind Eltern mit zehn Kindern steuerfrei. Jung¬

gesellen zwischen 25 und 60 Jahren aber müssen eine sehr an¬
sehnliche Sondersteuer bezahlen.

*
Im vorigen Jahre wurden in der ganzen Welt über AM

Filme hergestellt . 510 davon entstanden in Amerika, 190 in
England , 145 in Deutschland , 140 in Frankreich, während Ja¬
pan allein 750 Filme herausbrachte ! Die übrigen Filme ver¬
teilen sich auf die anderen Länder der Welt .

Not ist die Farbe, ' die am schnellsten wahrgenommen wird.
Ler französische Psychologe Pieron hat festgestellt , daß Rot um
drei Hundertstelsekunden schneller vom Bewußtsein ausgenom¬
men wird als Blau . Es hat also seinen guten Grund, daß die
Haltesignal, ! rot sind !

In einem Hotel in Pokohama verliebte sich ein reicher 7tj <kq-
. iger Amerikaner rn eines der Stubenmädchen des Hotels , die
töjährige Japanerin Tomiku Kuroda und machte ihr einen
Heiratsavtrog Er erbot sich, ihr sofort 40 Millionen RM . zu
chenken . wenn sie ihn heiraten würde. Das junge Mädchen har
ich Bedenkzeit auszebeten .

Lases -An zeig er
Mittwoch , den 1. August 1834.

Sommer -Operette : „Der verlorene Walzer "
, 20—23 Uhr.

Skala -Tonfilm -Theatcr : „Andreas Hofer" , 7 und 8X Uhr.
Markgrasen -Theater : „Gipfelstürmer "

, 7 und 8 )( Uhr.

KalkoUscke Goitesdienstordnung Duelack».
Diese Woche ist um 8 Uhr keine hl. Messe .



KierlM MMur
des H. L). Stadipsamrs zrkdrich Mol

' Wie im Durlacher Tageblatt bereits mitgeteilt worden ist ,wurde der bisherige Pfarrverweser Friedrich Blink , der stchin Durlach allgemein großer Beliebtheit und Wertschätzung er¬
freut, zum Stadtpfarrer der hiesigen katholischen St . Peter - u .
Paulspfarrei ernannt . Daß diese Ernennung in der katholischen
Pfarrgemeinde, ja darüber hinaus , in Durlach allgemein große
Freude auslöste , ist sehr wohl begreiflich und verständlich . Schon
vor seiner Tätigkeit als Pfarrverweser war er in Durlach über
2 Jahre lang als Kaplan vorbildlich tätig . Damals schon lernte
die Pfarraemeinde ihn als einen gottesfürchtigen , treuen und
gerechten Priester und Seelsorger , aber auch als einen vater¬
ländisch gesinnten deutschen Mann kennen, der im großen Völker¬
ringen als Kriegsfreiwilliger hinauszog , kämpfte und stritt und
sein Leben einsetzte für Deutschlands Ehre und Freiheit.

Am Sonntag, den 29. Juli , morgens ^ 9 Uhr fand unter all¬
gemeiner großer Teilnahme der ganzen Pfarrgemeinde in der
katholischen Stadtkirche die feierliche Investitur des neuen
Stadtpfarrers Friedrich Blink durch Herrn Prälat Dr . Stumpf ,Karlsruhe statt. Pfarrhaus , Kirche und Christkönigshaus trugen
Festtagsschmuck ; vom Kirchturm flatterten die kirchliche Fahneund die Fahnen des neuen Deutschland stolz im Winde . Stadt¬
pfarrer Blink wurde unter Glockengeläuts im feierlichem Zugein das Gotteshaus geleitet, wo im levitierten Hochamt die fest¬
liche Amtseinführung und Amtsübertragung erfolgte .Abends fand im Lhristkönigshaus eine Eemeindefeier mit
ausgewähltem Programm statt. Der Festsaal vermochte die
Teilnehmer kaum zu fassen . Unter ihnen bemerkte man PrälatDr . Stumpf , Kirchenrat Wolfhard als Vertreter der
evangelischen Kirchengemeinde, Vertreter der Stadtverwaltung
sowie eine große Anzahl Vertreter staatlicher und städtischerBe¬
hörden .

Nach dem unter der Leitung von Hauptlehrer Uehlein
durch den Kirchengesangverein schön zum Vortrag ge¬
brachten Hubel- und Dankeschor „Dem Seelenhirten" v . Model¬
mayer entbot Kaplan Stöcker , den ..spiritus rector" ves
Abends , allen Festteilnehmern herzlichen Willkommgruß und
Dank für ihr Erscheinen. Insbesondere begrüßte er StadtpfarrerBlink und gab seiner Freude Ausdruck über dessen Ernennung.Ein Viola-Solo „Air" von I . S . Vach und zwei wettere Vio-
lin -Soli „Menuett" von I . Hayden und „Menuett" von L . van

Beethoven , gespielt von H . Krupp , wurden sehr beifällig aus¬
genommen . Nach einem mit tiefer Empfindung vorgetragenen
Prolog „Dem neuen Pfarrer " von Theodor Seidenfaden sang
Fräulein Diehm mit ansprechender Stimme das Lied „Herr,
segne ihn " von Tommasi Giordani, und später das „Gebet" von
Hitler, wofür sie starken Beifall entgegennehmen durfte. Fräu¬lein Leutz war der Sängerin am Klavier eine feinsinnige und
aufmerksame Begleiterin. Den Mittelpunkt des Festaktes bil¬
dete ohne Zweifel das prächtige Weihespiel „Die sieben Frauendes heiligen Kanon" von der bekannten Heimatdichterin Klara
Siebert , das bei allen Festteilnehmern einen tiefen Eindruck
hinterließ.

Herr Direktor Eiermann beglückwünschte in seiner Fest¬rede im Namen der Pfarrgemeinde und im Auftrag des Herrn
Bürgermeisters und der Stadtverwaltung den neu investierten
Stadtpfarrer und wünschte ihm ein erfolg - und segensreichesWirken im neuen Aint . Zum Schluß seiner Ausführungen ver¬
las er ein Danktelegramm an den Herrn Erzbischof.

Nach dem wundervollen Lied des Kirchenchors „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre" von L . v . Beethoven gratulierte Herr
Prälat Stumpf dem neuen Stadtpfarrer zu seiner Ernen¬
nung und bat ihn , als Seelsorger treu und gewissenhaft seinesAmtes zu walten. In einem sehr interessanten Rückblick kam
er kodann auf die Entwicklung der katholischen Pfarrgemeindein Durlach zu sprechen . Der neue Stadtpfarrer wird mit der
Hilfe Gottes seine Gemeinde sicher führen, er soll Christus durchdie Gemeinde tragen und für Christus in seiner Gemeinde wir¬
ken. Tiefe Heilands- und Bruderliebe soll und muß uns ver¬
binden , und diese Bruder - und Nächstenliebe muß
sich auf alle Christen und alle Volksgenossen
übertragen . Auf diese Weise wollen wir Mitarbeiten
anderVerwirklichunge : nergroßen , erhabenen
deutschen Volksgemeinschaft .

Hierauf überbrachte Herr Kirchenrat Wolfhard zur In¬
vestitur die besten Grüße und Glückwünsche der evangelischen
Pfarrgemeinde, indem er gleichzeitig seiner Freude darüber
Ausdruck verlieh, daß die Wahl gerade auf H . Blink gefallen ist .
Möge Ihr Wirken , so führte Kirchenrat Wolfhard weiter aus,ein treugesegnetes sein, möge Gott Ihnen Kraft und Stärke ver¬
leihen , daß Ihre Arbeit sich in jeder Beziehung segensreich ge¬
stalten möge. Möge aber auch immer zwischen den bei¬
den P f a r r g e m e i n d e n in Durlach ein versöhn¬
licher Geist gegenseitiger Liebe , Achtung und
Sichverstehens walten zum Wohle unseres deutschen

Volkes und Vaterlandes. Indem ich Ihnen nochmals Herz!
Glückwünsche zu Ihrer Ernennung entbiete , rufe ich Ihnen

'
„Ad multos annos !"

Stadtpfarrer Blink , von allen freudig und begeistertgrüßt, dankte zunächst Gott dem Allmächtigen und S . H.Herrn Erzbischof für seine Berufung zum Stadtpfarrer ,
hoffe zuversichtlich, daß ich mit Gottes Hilfe mein Amt seg,
reich und richtig verwalten werde . Herzlichen und aufrichtDank sage ich allen für die dargebrachten Gluck - und Segetzwünsche zu meiner Ernennung. Ferner danke ich allen r
herzlich, die zur Investitur meiner Person beigetragen undder Eemeindefeier mitgewirkt haben . Ihnen allen ein hliches „Vergelt's Gott !" Ich verspreche, daß ich das mir yseiten der Kirchen- , staatlichen und städtischen Behörden ei
gegengebrachte Vertrauen rechtfertigen werde . Ich stehe adem Boden des heutigen Staates und bekenne n>
zu dem Grundsatz : „Gebet dem Kaiser , was des Kg
sers ist , und Gott , w a s Eottes ist !" Ich bin bereiswie im Kriege , so auch heute mich einzusetzen für G
und die Kirche , in gleichem Maße aber auch fz,dasdeutsche Volk und Vaterland und , wenn »,sein müßte , für sie mein Leben zu geben . Ich betzin der hl. Messe für alle Brüder und Schwestern, die Mensch^,
antlitz tragen . Betet auch für mich , daß ich Euch ein guter Hirt,und treuer Seelsorger sein und bleiben kann. Im Geiste E«,tes will ich meine Arbeit aufnehmen zum Wohle u . zum Sege,der Pfarr - und Stadtgemeinde, von Volk und Vaterland . Hstelle mich unter das Kreuz Christi , denn nur mit Christus bi,
ich und sind wir alle stark ! (Begeisterter Beifall.)

Mit dem allgemeinen Lied „Ein Haus voll Glorie schauet!
fand die weltliche Feier einen würdigen Abschluß.

Dem neuer'nannten Stadtpfarrer entbieten auch wir aufri
tige Glückwünsche . Möge ihm ein segensreiches Wirken
Dienste der Kirche wie auch im Dienste der Stadtgemeinde mdes neuen Deutschland beschieden sein .

Das Wette»'
für Donnerstag

Die Luftdruckverteilung ist recht ungleich geworden.
Donnerstag ist Gewitterstörungen qeneiotes Mett °.r
erwarten .

I0 <je8 -^ n2.ei§e.
Iliorduroli dis traurig « Liaobrlobt , daü meinlisdsr Llano , unser guter Vater , Orollvater ,Ledvvager und Onkel

Ivlivr Wagner
Werkmeister a . D .

nask ssbrvsrsm , mit greller Osduld ertragenenBoidsn deute vormittag 114/, Okr rudig ent-seklakvn ist.
DDBI^ OB, den 31 . lluch 1934 .

In tieker Trauer :
All» » nebst
ktloliurck Trankkurt a . LI.
Bl» » » 8t « 2« 1 u . Trau Trna geb . IVagner
»Hi »» OkemnitTi i . 8.

W « irrtt und Trau , Llagclsdurg.
Die Lssrlliguog kinriet am 2 . August 1934

naedmittags 4 Odr statt .
Trauerkaus : Lrononstralle 8 .

Hamm 1. LV.

1o6e8 -^ N2ei§e.
Heute vormittag 11 Odr vvrscdieci naod langem

sedvveren leisten , im -älter von 76 lladren un¬
sere liebe Ledvvester, Lvdwägerin und Tante

den 1 . August 1934 .

Die Irairermien Hinterbliebenen .
Die Beerdigung kindet am Donnerstag , den 2 .

August , naedmittags 6 Edr vom Trauerdaus
Düri.-Hus , Lergstr . 10 aus statt .

EsiMlifche Klrchevlievieiidc Dvrloch.
Auf Anordnung des Herrn Reichsbischoss findet am Don¬

nerstag , den 2 . August 193t . abends 8 Uhr eine
/ / GedSchtrttsserev / /

in der evana. Stadtkrche zur Erinnerung an den Tag der20 jährigen Wiederkehr des Kriegsanfanges statt.
Tie ganze Kirchengemeinde ist dazu herzlich eingeladen.

Evangel . Stadtviarramt .

Heute Mittwoch

GMachttas
Lage« znm Pflug.

Morgen Tvunerstag .
Sivllachtta »

Afra« „U- ter "
_ Turlach-Aue._

verkaufe ^ :
3 Ztegen . Waldstrabe 19 .

Llorgon Donnerstag

SeNIseNiirvg
»Sudle r. kleveriml.

Billig »u v > , kaufen : Gr Km
de - beit , Waschtisch mormor,Krauruaren, T >sch , Stühle , Sessel ,Bilder Zu erfr -geu m Berlin-.

0 « ldl u » «I
bsrsitsn lstsudsnoch nocblobrsn

Mljemllii I »rW .
Ter Verein besucht am kommenden Sonntag , den 3.August 1931 das Naturtheater Lerchenberg anläß¬lich der Aufführung

„ Jas Schwarzwaldmädel"
Anfang 4 llhr nachm .

Eintrittskarten sind für Mitglnder ' unentgcltlich . fürderen Angehörige zu 50 Ht erhältlich bei
Aug . Schindel , Adolf Hitlerstrake 88
und Karl Zoller , Gasthaus z . Ochsen.

Treffpunkt der Teilnehmer um '/,4 Uhr bei der „GutenQuelle" .
Der Bercinsfiihrer .

„ LLuimE
eigene ScNlecMnng unll Vurrkkevtliriiklon

Binde eiektr . autom . TÄblung bier in Betrieb .
LL OcIriErKSoLrlQoIrttESl

OvI »8eirsvllrI » vI»1Z»1» t1 « , H LrvmUvIuvI »

Lonnleg . Neu 5. » uguek

6ro8er 8ommsttsrt m» Kal!
Vraü « » D » » L - OrvI » « » 1 « r
läb 6 I 'kr versekiedens Bperial-I^atten .

Misch« ötlM-tlUkt
öommer -Soerette im

Städtischen Konzerthmis .
Mittwoch , 1 . August
Fünfte Wiederholung

Der verlorene Wvlzer
( Zwei Herzen im '/4 Takt)
Operette von Robert Stolz

Tingent : Leyendecker Regie :
Seuberlh . Mitwirkende: Haböck,
Hellmuth , Marlow , Reif , Prvner ,
Sörensen , Ehret , Fischer, Horst ,
Kehrer, Kreiensen , Kulme , Löser,Macher, Mehner, Prüter ,

Rockenberger , Ruschmann,
Seuberih , Steinöl .

Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr
Preise 0.90- 2,20 ^

To . 2 . 8. Wälzer aus Wien .
Sind Sie schon Platzmieter des

Staatstheaters ?

ösbabeecböbäe
. d/0O6l'U51gG,6<?)

6506s

«rna >so. L.7»
Mite»ose 8t»rk« -k

KraktiZe

lie !«
mit

von Orüllo 23 an
kür Lnabon u . Llädobon

5ci>uiis , ttri . tiitiskstr . 55

> Baum
LNostbirueu

an der Liffenbrücke, zu verkaufen .
Spitalstraße 4.

Frisch geerntetes und gelagertes

so «
gibt täglich ab

Kart Gratz . Grö-ingen.
1 Sattle » - , t Schneider ,I Schuhmacher - Nähmaschinetadell erhalt ., spottbillig zu verk

Miller , Karlsruhe
WeinbrennersEoße 29

Zwei noch tote neue , weiße ,
völzerne Kinderbetts , änchen
>70 70 om , mit kerunte' klapp¬baren Seuen

jViarlegraksn - IIisotsr
26 i ^ t unsrroiobts boobalpino Lloisterlkistuoxen !

6ipksl -5türmsr / /
/ /

» urgoruci « «» Vorgrogromm i
^ okanZ 7"° und 8" stufend trei !

TirverschastDmlich 4«

LNanttevviege
Abteilunfl Wackershauser

Morgen Donnerstag abend

Treffpunkt ^ 9 Uhr Schloß-
gartenhaupteingany .

Wegen Besuch eines auswär¬
tigen Turnfreundes zahlreiche
Beteiligung erwünscht .

Der Bereinsfiihrer .

AllllM
mir

keiormkavs, LLstr n

Kmsoömjfcher Berelv
Dvrloch E. B.

Belkisst BMIolie».
Die Bücheravsgäbc erfolgt mit
dem heutigen Tag wieder regel¬
mäßig bis auf Weiteres,

Ter Vorstand.
Wer erteilt Handelsschülern

sr«vz . Richhilseft«idrv?
Angebore mit Preisangabe unt

Nr , 499 an den Verlag.

Meine VMs
5 Zimmer , Küche mit Badan¬
schluß u . sonstig . Zubehör auft 4 . 35 zu vermieten.

Zu erfraaen im Verlag.

3-
auf 1 , Oktober gesucht . Gegend
Grützinger- , Werngartenerstratze
bevorzugt.

Angebote mit Preis unter Nr
500 an den Verlag,

/wviMkM«:« Itiwil der

irotLlLKIHO
ist unä bleibt ein

Il186r3t
im

„Vuttaeber Tageblatt"

die Volstsseike u . Lrem «
mit llautnsbrung
ist kur o . n

geringen Ureis , <t «n msn de
rsdlt , sin » sa kocd « » rt ! g »
Seit « uns Lrein » IU erksiten
!>»i, i5N, . , r. rl 25 » ., cildtilrdiU25 »
Uürk . Seilen - inöuilrie . sotten

Matratzen,umständ ''halver zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag.Nlumon orogor » 8cll»ok«r .
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